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4.H. 8an4 . 34. 8tiick

Ttusgsgebsn ru OlOsnburg (OlOb), Oen 10. )uni 144Z.

0 nk » It :

Î r . 40 . VsrorOnunZ Oes Zl-nnlsminislsrinm vom 1. Ouni 1943
?nr AnOerunA Oer VsrorOnnnZ über Oie lüinrieblunA
unO Oen Lelrisb von ^ nl ^ü ^ sn (.̂ ut ^nAsverorOnunA)
vom 11. November 1927.

I^r . 41. ösbnnnImnebnnA Oes iVlinislers Oer I 'innnren unO Oer
VVirlscbntt vom 1. Onni 1943 rmr TInOsrunA Oer
öebnnntmnobnnß vom 11. November 1927 , belrellenO
,4mskübrnng Oes ^ 4 Oer VerorOnnnZ Oes Llnnls-
minislerinms vom 11. November 1927 über Oie Lin-

rieblnng nnO Oen IZelrieb von 4ni >.ÜAen.

^Ir . 40.

VororOnnng Oes 8lnn1sminis1srinms ^nr AnOerun ^ Oer Vsr-
orOnnnZ über Oie LinrieblunZ nnO Oen betrieb von Vul-
LüZen ^4.nt ^ugsveror0nnng ) vom 11. November 1927.

OIOsnbnrZ , Oen 1. Ouni 1943.

Vul 6run4 4e8 V88c8nitt8 II Kapitel 1 ^ il 2
8 14 4e8 Oe8et^e8 vom 27. ^ .pril 19ZZ, 8etreIIen4
4ie Vereinlaclrung un4 Verbilligung 4er öllentlielien
Verwaltung (0148 . 6e8 . 8l . 84 . 48 8. 171), wir4 lür
4Z8 8an4 Ol4en8urg Iolgen4e8 8e8timmt:
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Oer Z 12 Vbs . IIn der VnI ^UASverordnunA erhält
tollende blentbssnnA:
„II . Oer ZLcbverständiße bnt die rnit der Vn ^eiZe N3cb

8 3 einZereicbten OnterlaAen nncb den Lestirn-
rnnnZen die8er VerordnnnZ 2N prülen nnd rnit
seinem LrnInnAsverinerlc 2U ver8elren . ^

Lei der VbnLbine iin Letriebe 8ind besonders
2 U prülen:

rr) nlle vorZescbriebenen 8icberbeitsvorricbtunASN,
insbesondere die LLbrscbLcbtverscblnsse in je¬
den » 6escbo6 durclr Lnbrproben in beiden
Labrtricbtunßen inil der böclisten rulnssiAen
LelnstunA . Vnl Ante nnd dsnerbAlte Vnslüb-
runA der Verscblüsse ist besonderer V̂ ert cn
1e§en.

Lei VuI ^ÜAen rnit IreibscbsibenLntrieb ist
dnrcb eine Lnbrprobe in VbwärtslLbrtricbtunA
rnit 1,5 Incber LelnstunA , bei XleinOstenLnI-
2 NZen rnit doppelter LelästunA lest ^ ustellen , />

ob die Leibung Lwiscben den 8eilen nnd der
Ireibscbeibe AenüZt ( IreibläbiAbeitsprobe ) .
VuLerdern ist nnebruweisen , daL die Zeile
nicbt dnrcb die Oreibscbeibe bis Lnr äcblall-
seilbildnnA mitAenoinrnen werden , wenn das
Oe §en^ewicbt Lul der äcbLcbtsoble nulset ^t
(/tntsetcprobe ). Lei Vutcü ^eir rnit unten-
stebender ?d.38cbine erübrigt sieb die Vulsetc-
probe . ^ nr LInebprütunZ der LerecbnnnZ rnüs-
sen die Lißen §ewicbte des Lnbrborbes nnd
Oe ^en^ewicbtes vonr Hersteller dnrcb V̂ieZen
NLcb̂ ewiesen werden . Oer blncbweis ist dnrcb
die LescbeiniAnnA eines vernntwortlicben , dein
lecbniscben ÖberwncbnnAS -Verein benannten
Oet 'olAscbAttsrnitAliedes oder , Inlls die "
ANNA 3nl einer Lintlicben V n̂gAe erlolAt , dnrcb
die >Visßelc3rte r:n erbringen . Lei OeZenAe-
wicbten , die Lin VuIstellunZsort berZestellt
werden , lcLnn von einer V L̂AUNA LbAeseben
werden , wenn die OewicbtsbestiininunA in An¬
derer Wise rnöblicb ist ; dis Oewicbtsbestirn-

«i
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mung muk in diesem Kall in Legenwart de8
8ackver8t3ndigen erlolgen ."

Oldenkurg , den 1. ^uni 194Z.
8tsst8mini8terium.

(8iegel ) Ioe 1 _
Dr . lVIenkens

^r . 41.
DelinnntmneiiunA des iVIinistsrs dsr Dinnn ^en und dsr XVirt-

selinkt r:nr ^ indernnZ dsr DsknnntmneliunA vom 11. Islo-
vsinbsr 1927 , bstrsktend ^ uslütirung des A 4 der Ver¬
ordnung des Ztnntsministsriums vom 11. November 1927
über dis Dinriclrtung und den Lstrisd von .-VuDügsn.

Oldenburg , den 1. duni 1943.

Der Herr Leick8wirtsck3lt8mini8ter Kat mit Lund-
erlall vom 9. 194Z — III O Z000Z/42 — fol¬
gende Änderung 4er keckni8cken Orund8atae lür
den Lau von ^ .utaügen kekanntgegeken:

Die 2iller 17 4er 4eckm8cken 6rund8atae lin¬
den Lau von ^ .ul ^ügen nn4 die augekörige amtlicke
Erläuterung erkälten nack8tekende Ka88ung:
„Miller 17.

dreiksckeiken 8in4 nur kei un mittel Kar elektri-
8ckem T̂ ntriek auläs8ig und mÜ88en tollenden Anfor¬
derungen ent8precken:

a) Der kakrkork dar ! kei den im 8 12 ^ .k8. II3
vvrge8ckriekenen krüllasten nickt akgleiten.

k ) Lei aulsitaendem kakrkork oder Oegengewickt
dürfen die 8eile nickt Ki8 aur 8cklaff8eilkildung
mitgenommen werden.

Drlüuterung.
Dsi dsr Lsreebnung dsr d'rsiblübigbeit nnsb dsn im

.V. V . LIntt 18 „Oie 4,us1übrung und Lersebnung von ürsib-
sebsibsn " gegebenen Dormsln ist nusgebend von einer kei-
bungs ^ubl 0,09 Lescblsunigungsknlitor 7" (b) — 1,33
rmgrundermlegsn . Dieser Wert Icsnn bei ^ .ul ^ügen des dteils
V der d'sebnisobsn Orundsütxs nul 1,15 bernbgsset ^t werden,
solsrn dis '1' reibrillsn bnlbrund oder dersrt untersebnittsn
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sind , dak der blindsstwert -p (b ) — 1,15 aueb bei Vli-
nut/ung der Hillen erkalten bleibt . VuLer der krsibkäbigkeit
ist dis Uneben Pressung / wisobsn den II illsnwanduugen und
den Keilen sowobl lür die .neue als aueb kür clis eingslaukens
kille nacb/uweiseu . blaeb den vorliegenden lirt 'abrungen
empkieblt es sieb , im Interesse der ksbsnsdausr von Keil
und kille die im /V. V . klatt 18 kür die kressung angegebenen
(lren/ .werte niobt / n übsrsebrsiten.

Oie praktiscbs krükung der Ireibkäbigkeit (kreibkabig-
ksitsprobe ) bann anstatt mit der im H 12 vorgsscbrisbenen
Ileberlast sneb mit einer geringeren babrkorbbslastung vor¬
genommen werden , soksrn das Oegengswiebt soweit entlastet
wird , daL das Vsrbältnis der Ksilspannungsn in beiden ballen
gleieb ist . Oie babrkorbbslastung soll dabei zsdoeb minde¬
stens der kragbrakt des .Vukxuges entspreeben . ksi der
krsibkäbigksitsprobs ist ein vorübsrgeksndss geringes kut-
sebsn der Keile ank der 1' reibsebsibe beim -Vnlaiiren oder

.Vbbrsmssn des kriebwerkes im ^tllgsmeinsn noob nicbt
bsdsnbliob.

Oie günstigsten Vorbedingungen kür die kildnng von
Keblakkssil liegen im allgemeinen dann vor , wenn das ( legsn-
gswicbt ank der Kobaebtsobls auksst/t . In diesem ball nimmt
das Vsrbältnis der Keil Spannungen einen kleineren Wert an
als beim / tukset/en oder bangen des babrborbs . Oabsr nmL
die t^uksvt/proke bei aukgesst/tsin Osgengewiebt erkolgen.
bins ^ .usnabms maebsn /Xuk/ügv mit nntenstsbender Vla-
sebins ; bei diesen Anlagen werden bei einem bangen oder
.Xulset/en von babrborb oder 6sgsngswiebt dis Keile ank
der einen Ksits der Ireibscbeibs völlig spannungslos , weil
aueb der binkluk des Keilgswiebts aukgsbobsn ist . XVsnn
niebt im .Vusnabinskall die Keils im Ilntsrsebnitt der ! rei >>-

rillsn klemmen , ist also ein keibungssebluü niebt möglicb;
eine besonders tkukset/probe erübrigt sieb dabsr . In keinem
ball dürken dis Keils auk der Irsibsebeibs bis / ur Keblakk-

seilbildung mitgenommen werden , wenn dis blascbine in der
entsprsebsndsn Orebriebtung unter Ktrvm oder von bland
gsdrsbt wird ."

OldenIpurA, den 1. ŝuni 194Z.
Oer Minister der kinanren und der ^ irl8clrakt.

I. V. : ) oe!
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